
Bibelfußball 

Liste mit Bibelstellen zum Thema Jesus 

Mt 5,3-11: Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig die Trauernden; 
denn sie werden getröstet werden. Selig die Sanftmütigen; denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden gesättigt werden.  
Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. Selig, die rein sind im Herzen; denn 
sie werden Gott schauen. Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes genannt 
werden. Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen; denn ihnen gehört das 
Himmelreich. Selig seid ihr, wenn man euch schmäht und verfolgt und alles Böse über euch 
redet um meinetwillen. 

 
Mt 6,9-15: So sollt ihr beten: Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, 

dein Wille geschehe wie im Himmel, so auf der Erde. Gib uns heute das Brot, das wir brauchen!  
Und erlass uns unsere Schulden, wie auch wir sie unseren Schuldnern erlassen haben! Und 
führe uns nicht in Versuchung, sondern rette uns vor dem Bösen! Denn wenn ihr den 
Menschen ihre Verfehlungen vergebt, dann wird euer himmlischer Vater auch euch vergeben.  
Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, dann wird euch euer Vater eure Verfehlungen 
auch nicht vergeben. 

 
Mt 21,6-11: Die Jünger gingen und taten, wie Jesus ihnen aufgetragen hatte. Sie brachten die Eselin 

und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie und er setzte sich darauf. Viele Menschen breiteten 
ihre Kleider auf dem Weg aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen und streuten sie auf 
den Weg. Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna dem 
Sohn Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe! Als er in 
Jerusalem einzog, erbebte die ganze Stadt und man fragte: Wer ist dieser? Die Leute sagten: 
Das ist der Prophet Jesus von Nazaret in Galiläa. 
 

Mk 1,9-11: Und es geschah in jenen Tagen, da kam Jesus aus Nazaret in Galiläa und ließ sich von 
Johannes im Jordan taufen. Und sogleich, als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel 
aufriss und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. Und eine Stimme aus dem Himmel 
sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen gefunden. 

 
Mk 2,9-12: Was ist leichter, zu dem Gelähmten zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben! oder zu 

sagen: Steh auf, nimm deine Liege und geh umher? Damit ihr aber erkennt, dass der 
Menschensohn die Vollmacht hat, auf der Erde Sünden zu vergeben - sagte er zu dem 
Gelähmten: Ich sage dir: Steh auf, nimm deine Liege und geh nach Hause! Er stand sofort auf, 
nahm seine Liege und ging vor aller Augen weg. Da gerieten alle in Staunen; sie priesen Gott 
und sagten: So etwas haben wir noch nie gesehen. 

 
Mk 3,8-10: Auch aus Judäa, aus Jerusalem und Idumäa, aus dem Gebiet jenseits des Jordan und aus 

der Gegend von Tyrus und Sidon kamen Scharen von Menschen zu ihm, als sie hörten, was er 
tat. Da sagte er zu seinen Jüngern, sie sollten ein Boot für ihn bereithalten, damit er von der 
Menge nicht erdrückt werde. Denn er heilte viele, sodass alle, die ein Leiden hatten, sich an 
ihn herandrängten, um ihn zu berühren. 

 
Mk 3,13-15: Jesus stieg auf einen Berg und rief die zu sich, die er selbst wollte, und sie kamen zu ihm. 

Und er setzte zwölf ein, damit sie mit ihm seien und damit er sie aussende, zu verkünden und 
mit Vollmacht Dämonen auszutreiben. 



Mk 4, 2-9: Und er sprach lange zu ihnen und lehrte sie in Gleichnissen. Bei dieser Belehrung sagte er 
zu ihnen: Hört! Siehe, ein Sämann ging hinaus, um zu säen. Als er säte, fiel ein Teil auf den Weg 
und die Vögel kamen und fraßen es. Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig 
Erde gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; als aber die Sonne hochstieg, 
wurde die Saat versengt und verdorrte, weil sie keine Wurzeln hatte. Wieder ein anderer Teil 
fiel in die Dornen und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat und sie brachte keine 
Frucht. Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden und brachte Frucht; die Saat ging auf 
und wuchs empor und trug dreißigfach, sechzigfach und hundertfach. Und Jesus sprach: Wer 
Ohren hat zum Hören, der höre! 

 
Mk 8,27-30: Jesus ging mit seinen Jüngern in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. Auf dem Weg fragte er 

die Jünger: Für wen halten mich die Menschen? Sie sagten zu ihm: Einige für Johannes den 
Täufer, andere für Elija, wieder andere für sonst einen von den Propheten. Da fragte er sie: Ihr 
aber, für wen haltet ihr mich? Simon Petrus antwortete ihm: Du bist der Christus! Doch er 
gebot ihnen, niemandem etwas über ihn zu sagen. 

 
Mk 8,22-25: Während des Mahls nahm er das Brot und sprach den Lobpreis; dann brach er das Brot, 

reichte es ihnen und sagte: Nehmt, das ist mein Leib. Dann nahm er den Kelch, sprach das 
Dankgebet, gab ihn den Jüngern und sie tranken alle daraus. Und er sagte zu ihnen: Das ist 
mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird. Amen, ich sage euch: Ich werde nicht mehr 
von der Frucht des Weinstocks trinken bis zu dem Tag, an dem ich von Neuem davon trinke im 
Reich Gottes. 

 
Lk 1,32-33: Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den 

Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen und seine 
Herrschaft wird kein Ende haben. 

 
Lk 10,22-23: Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden; niemand erkennt, wer der Sohn ist, 

nur der Vater, und niemand erkennt, wer der Vater ist, nur der Sohn und der, dem es der Sohn 
offenbaren will. Jesus wandte sich an die Jünger und sagte zu ihnen allein: Selig sind die Augen, 
die sehen, was ihr seht. 

 
Lk 10,33-37: Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam zu ihm; er sah ihn und hatte Mitleid, ging 

zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie. Dann hob er ihn auf sein 
eigenes Reittier, brachte ihn zu einer Herberge und sorgte für ihn. Und am nächsten Tag holte 
er zwei Denare hervor, gab sie dem Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn 
brauchst, werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme. Wer von diesen dreien meinst 
du, ist dem der Nächste geworden, der von den Räubern überfallen wurde? Der 
Gesetzeslehrer antwortete: Der barmherzig an ihm gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann 
geh und handle du genauso! 

 
Lk 17,20-21: Als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde, wann das Reich Gottes komme, antwortete 

er: Das Reich Gottes kommt nicht so, dass man es beobachten könnte. Man kann auch nicht 
sagen: Seht, hier ist es! oder: Dort ist es! Denn siehe, das Reich Gottes ist mitten unter euch. 

 
Joh 1,14: Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir haben seine 

Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und 
Wahrheit. 

 



Joh 8,1-11: Als sie hartnäckig weiterfragten, richtete er sich auf und sagte zu ihnen: Wer von euch 
ohne Sünde ist, werfe als Erster einen Stein auf sie. Und er bückte sich wieder und schrieb auf 
die Erde. Als sie das gehört hatten, ging einer nach dem anderen fort, zuerst die Ältesten. Jesus 
blieb allein zurück mit der Frau, die noch in der Mitte stand. Er richtete sich auf und sagte zu 
ihr: Frau, wo sind sie geblieben? Hat dich keiner verurteilt? Sie antwortete: Keiner, Herr. Da 
sagte Jesus zu ihr: Auch ich verurteile dich nicht. Geh und sündige von jetzt an nicht mehr! 

 
Joh 18, 36-37: Jesus antwortete: Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. Wenn mein Königtum von 

dieser Welt wäre, würden meine Leute kämpfen, damit ich den Juden nicht ausgeliefert 
würde. Nun aber ist mein Königtum nicht von hier. Da sagte Pilatus zu ihm: Also bist du doch 
ein König? Jesus antwortete: Du sagst es, ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und dazu in 
die Welt gekommen, dass ich für die Wahrheit Zeugnis ablege. Jeder, der aus der Wahrheit ist, 
hört auf meine Stimme. 

 
Phil 2,6-11: Er war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, Gott gleich zu sein, sondern er entäußerte 

sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. Sein Leben war das eines Menschen; 
er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. Darum hat ihn Gott 
über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle Namen, damit alle im 
Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr Knie beugen vor dem Namen Jesu und jeder 
Mund bekennt: Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 

 


